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Wochengedicht

Sommer 1992
Die News, man kennt sie zur Genüge:
Aus Bosnien kommen Flüchtlingszüge,

aus einem Land voll Leid und Schmerz.

Der Bundesrat zeigt etwas Herz.
Wie stets hat auch in diesen Tagen

die Mafia neu zugeschlagen.
Honecker wollte scheinbar fliehen,
und Vaclav Havel liess man ziehen.
Bill Clinton fordert Bush zur Wahl.

'sgibt Salmonellen im Spital

In Badehose und Bikini
liest man des weitern, die Figini
hab' eben sich vermählt in Prato,
und just sogar am gleichen Dato
gab's prominente Jubilare:
So brachten es auf 50 Jahre
in Südfrankreich Dölf Ogi locker,
in Mürren Vescoli, Alt-Rocker.
Gleich wurde dann ein aufgestellter
Paul Hubschmid um die Hälfte älter.

Zurbriggen Pirmins schliesslich haben

bekommen einen weitern Knaben

Ich hatte mir doch vorgenommen,
der Welt ein bisschen zu entkommen.
Doch fehlt sie heut, die früher traute
und heissgeliebte Sommerflaute.

Ulrich Weber

WOCHENGEDICHT
46 SKftwlfealfcr Nr. 31/1992


	Wochengedicht : Sommer 1992

